
Regierungspräsidium Gießen

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Informationsveranstaltung zu HAA-E und EKVO-
Client Anhang 1 am 10. und 11. März 2011

EKVO-Client – Installation und Updates,
Der neue Mustervordruck zu Anhang 1,
Vorstellung des EKVO-Client zu Anhang 1 an 
Beispielen



Regierungspräsidium Gießen Gießen, 14.03.2011

Programmdownload EKVO Client Homepage HLUG

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Dateidownload

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Homepage HMUELV – EKVO mit Dokumentdownload 
„Hinweise zum Anhang1“

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Updates automatisch installieren

Dipl.-Ing. H. Pfaff

1. Updates aktualisieren für EKVO-Software, EKVO-Kenndaten oder 
EKVO-Hilfe vorliegen:
Menü: Administration → Aktualisieren
Falls Updates vorliegen werden diese automatisch aktualisiert oder 
erscheint eine Information „Es ist nichts zu aktualisieren

2. Verbindung Prüfen: Administration → Benutzervorgaben → Orte 
mit verfügbarer Software
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Informationen zum Kenndatenimport

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Informationen zum Kenndatenimport

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Dipl.-Ing. H. Pfaff

Wichtig:
•Es ist ausschließlich die neueste Version 3.2.3.400 des EKVO-
Clients zu verwenden

•EKVO-Berichte, die mit EKVO-Clients älterer Versionen erstellt
wurden, können nach der Hochversionisierung nicht mehr in
HAA-E eingelesen werden
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Mustervordruck 1 Blatt 1

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Neuerungen Blatt 1
• EKVO Anhang 1: Kommunale Abwasserkanäle und -leitungen sowie Zuleitungskanäle
• Stammdaten des Kanalnetzes, außer Kanalnetzlänge, werden von den HLUG mit 

Beteiligung der zuständigen Wasserbehörden verwaltet – über HAA-E und Kenndaten 
zum EKVO-Client.

• Die zuständige Wasserbehörde legt den „Maßgeblichen Wiederholungsintervall der 
Untersuchung“ fest.
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Mustervordruck 1 Blatt 1 - Fußnoten

Dipl.-Ing. H. Pfaff

1) Jedem Ortsteil / Bereich wird einmal eine behördlich festgelegte Bereichsnummer 
(Bereich-Nr.) zugeordnet. Diese Zuordnung kann nur von der zuständigen Behörde 
geändert werden.

2) Einem Teilbereich wird einmal eine Teilbereichsnummer (Teilbereich-Nr.) zugeordnet. 
Auch diese Zuordnung kann nur von der zuständigen Behörde geändert werden. Die 
Teilbereiche unterteilen die Bereiche, in denen andere Wiederholungszeiträume 
gelten.

3) SW = Schmutzwasserkanal, MW = Mischwasserkanal, RW = Regenwasserkanal
4) keine = Kanal liegt nicht in Schutzzone, WSZ II oder WSZ III / IIIA oder WSZ IIIB = 

Kanal liegt in der entsprechenden Wasserschutzzone. Qualitative und quantitative 
Heilquellenschutzzonen sind analog zu Wasserschutzgebieten anzugeben.
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Mustervordruck 1 Blatt 2

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Neuerungen Blatt 2
• Der Wiederholungszeitraum beginnt für alle Teilbereiche am 1. Januar 2010.
• Das Ende des aktuellen Wiederholungszeitraumes wird über das maßgebliche 

Wiederholungsintervall berechnet:
Ende = Beginn + maßgebliches Wiederholungsintervall ; Format Monat : Jahr.

• Bewertung nach Sanierungsbedarfszahlen oder übergangsweise
(1. Wiederholungsintervall) nach Zustandsklassen
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Mustervordruck 1 Blatt 2 - Fußnoten

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Anhang 1 Nr. 6 Abs. 2 EKVO:
Die Kontrolle von 

Abwasserkanälen und -
leitungen schließt die 
Auswertung der Ergebnisse 
der Zustandserfassung 
hinsichtlich des 
Sanierungsbedarfs nach den 
dafür maßgeblichen Regeln 
der Technik durch einen 
Betrieb oder eine Stelle mit 
der erforderlichen 
Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit ein.

Die Zustandserfassung durch 
Inspektion oder durch 
Dichtheitsprüfung gilt erst 
nach der Auswertung und 
Beurteilung des 
Sanierungsbedarfs als 
abgeschlossen.

5) abgeschlossene Zustandserfassungen gemäß 
Anhang 1 Nr. 6 Abs. 2 EKVO.

6) Eintragungen in Spalte 8 und 9 erfolgen nur dann, 
wenn Zustandserfassungen im Berichtsjahr 
durchgeführt wurden, die nicht dem aktuellen, 
sondern dem vorherigen Wiederholungszeitraum 
zuzurechnen sind.
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Mustervordruck 1 Blatt 3

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Neuerungen Blatt 3
• Angaben zu Sanierungserfolg und Sanierungsplanung entfallen,
• Sanierungsbedarf für Längen nach Sanierungsbedarfszahlen (DWA-M 149-3, Nov. 

2007) oder übergangsweise (1. Wiederholungsintervall) Streckenschäden und 
Einzelschäden nach Zustandsklassen (ATV-M 149, April 1999)
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Mustervordruck 1 Blatt 4 Zuleitungskanäle

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Blatt 4
• Angaben zu Bestand und Zustandserfassung von Zuleitungskanälen
Fußnote:

7) Prozentualer Fortschritt der Zustandserfassung
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Erläuterung Blatt 4 

Bestand:
– Anzahl der Grundstücke, deren Zuleitungskanäle für die 

Einleitung von häuslichem Abwasser oder Mischwasser mit 
dem öffentlichen Kanal in Verbindung stehen. 

– Die Zuleitungskanäle der Grundstücke, die ab dem 01.01.1996 
neu gebaut oder dauerhaft saniert wurden, gelten als erstmals 
im Zustand erfasst und die Anzahl der Grundstücke ist in 
Spalte 3 einzutragen. In Spalte 4 ist die Anzahl der sonstigen 
Grundstücke mit Zuleitungskanälen im jeweiligen Teilbereich 
zu erfassen. Im derzeit laufenden Wiederholungsintervall sind 
in erster Linie die Kanäle der in Spalte 4 enthaltenen 
Grundstücke in ihrem Zustand zu erfassen. Die Kanäle der 
Grundstücke in Spalte 3 werden im nachfolgenden 
Wiederholungszeitraum erfasst.

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Mustervordruck 1 Blatt 5

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Neu Blatt 5:
• Formulierung der verbindlichen Erklärung
• Hinweis zum Hessischen Datenschutzgesetz
• Fußnoten 
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Erläuterung Blatt 5 

Bemerkungen:
– Im Bemerkungsfeld können Hinweise und Erläuterungen 

erfasst werden. Eine Auswertung von Daten aus dem 
Bemerkungsfeld ist nicht möglich.

Verbindliche Erklärung:
– Es wird bestätigt, dass der mit der Durchführung der 

Inspektion von Abwasserleitungen und Abwasserkanälen 
einschließlich Bewertung beauftragte Betrieb die 
geforderte Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit aufweist und die Güte- und 
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau e.V. 
eingehalten wurden.

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Beispiel 1: Kanalnetz A-Stadt/ B-Dorf, Betreiber X angeschlossen an 
Kläranlage KA-Y

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 1, Berichtsjahr 2009
Stammdaten Kanalnetz

Dipl.-Ing. H. Pfaff

KA-Y

X

B-Dorf
B-Dorf
B-Dorf

B-Dorf
B-Dorf
B-Dorf

B-Dorf
B-Dorf
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 1, Berichtsjahr 2010
Stammdaten Kanalnetz

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Neu: Maßgebliches 
Wiederholungsintervall 

der Untersuchung

KA-Y
X

B-Dorf

B-Dorf
B-Dorf
B-Dorf
B-Dorf
B-Dorf
B-Dorf

B-Dorf
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Ergebnisse im Berichtsjahr 2010 Mischwasserkanäle im 
Trinkwasserschutzgebiet III/III A Teilbereich 2.1.2 

Aus vorhergehenden Berichten:
• Berichtsjahr 2009: Es wurden 691 m untersucht. 

Untersuchungsergebnis: ZK 2 1 Einzelschaden, ZK 2 4 
Einzelschäden.
Sanierungsbedarf und Sanierungserfolg kein Eintrag,

Bericht 2010:
• Einstufung nach Zustandsklassen,
• Untersuchte Kanalnetzlänge 101 m. Aus dem Berichtsjahr 

2009 werden die 691 m untersuchte Kanäle angerechnet, 
dies ergibt eine gesamte Kanalnetzlänge von 792 m,

• Sanierungsbedarf Berichtsjahr 2010: Die Schäden der ZK 0 
und ZK 1 wurden in 2010 saniert, die Schäden der ZK 2 
wurden noch nicht saniert.

• Ergebnisse siehe Einträge im Mustervordruck 1.

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 2, Berichtsjahr 2009
Umfang und Einstufung der optischen Inspektion / Druckprüfung

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.1.2
im Berichtsjahr 2009 untersucht: 691 m,
im WHZ 2005 bis 2015 insgesamt untersucht 691 m, Anteil 87 % 
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 2, Berichtsjahr 2010
Umfang und Einstufung der optischen Inspektion / Druckprüfung

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.1.2
im Berichtsjahr 2010 untersucht: 101 m,
im aktuellen WHZ untersucht 101 m + 691 m = 792 m, Anteil 100 % 
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 3, Berichtsjahr 2010
Sanierungsbedarf öffentliches Kanalnetz

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.1.2: Sanierungsbedarf
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Ergebnisse im Berichtsjahr 2010 Regenwasserkanäle im 
Trinkwasserschutzgebiet III/III A Teilbereich 2.2.2

Aus vorhergehenden Berichten:
• Berichtsjahr 2009: Es wurden 447 m untersucht. 

Untersuchungsergebnis: ZK 3 Streckenschäden 44 m,  
Einzelschaden 2.
Sanierungsbedarf und Sanierungserfolg keine Eintrag,

Bericht 2010:
• Einstufung nach Zustandsklassen,
• Untersuchte Kanalnetzlänge 200 m. Aus dem Berichtsjahr 

2009 werden die 447 m untersuchte Kanäle angerechnet, 
dies ergibt eine gesamte Kanalnetzlänge von 647 m,

• Sanierungsbedarf Berichtsjahr 2010: Die Schäden der ZK 0  
wurden in 2010 saniert, die Schäden der ZK 1 und ZK 2 
wurden noch nicht saniert.

• Ergebnisse siehe Einträge im EKVO Client.

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 2, Berichtsjahr 2009
Umfang und Einstufung der optischen Inspektion / Druckprüfung

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.2.2
im Berichtsjahr 2009 untersucht: 447 m,
im WHZ 2005 bis 2015 insgesamt untersucht 447 m, Anteil 65 % 
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 2, Berichtsjahr 2010
Umfang und Einstufung der optischen Inspektion / Druckprüfung
im EKVO Client Register Inspektion

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.2.2: 
im Berichtsjahr 2010 untersucht: 200 m,
im aktuellen WHZ untersucht 200 m + 447 m = 647 m, Anteil 94 % 
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 3, Berichtsjahr 2010
Sanierungsbedarf öffentliches Kanalnetz im EKVO Client Register 
Sanierungsbedarf

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.2.2: Sanierungsbedarf
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Mischwasserkanäle kein Trinkwasserschutzgebiet 
Teilbereich 2.1. Sanierungsbedarf aus Erstuntersuchung 
2000 bis 2005, EKVO „alt“ 
Berichtsjahr 2009: 
• Sanierungsbedarf aus Berichtszeitraum 2000 – 2005 (Erstuntersuchung)

• Kanalnetzlänge Tb 2.1: 1529 m
• Untersuchte Kanalnetzlänge, Wiederholungszeitraum 01.01.2006 bis 31.12.2015: 0 m
• Sanierungsbedarf: ZK 0 Streckenschäden 84 m

ZK 1 Streckenschäden 392 m
• Sanierungserfolg: 0 m

Berichtsjahr 2010: 
• Aus dem Jahr 2010 lagen keine eingestuften Untersuchungsergebnisse vor.
• Die im Berichtszeitraum 2000 – 2005 untersuchte Kanalnetzlänge kann nicht für den 

aktuellen Wiederholungszeitraum angerechnet werden.
• Die Länge des Kanalnetzes wird in Spalte 8 „im vorherigen Wiederholungszeitraum 

gesamt“ Länge (Spalte 8) und Anteil (Spalte 9) eingetragen.
• Der Sanierungsbedarf aus aus den Berichtsjahre 2000 - 2005 Erstuntersuchung nach 

Definition EKVO „alt“ wird in das Berichtsjahr 2010 übertragen.

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 2, Berichtsjahr 2009

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.1
Berichtsjahr 2009 Im Wiederholungszeitraum 
31.12.2005 bis 30.12.2015 wurde 0 m Kanalnetz 
untersucht.
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 3, Berichtsjahr 2009

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.1
Berichtsjahr 2009 Sanierungsbedarf aus den 
Berichtsjahre 2000 - 2005 Erstuntersuchung nach 
Definition EKVO „alt“ eingetragen.
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 2, Berichtsjahr 2010
Umfang und Einstufung der optischen Inspektion / Druckprüfung im 
EKVO Client Register Inspektion

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Tb.Nr 2.1
Im Berichtsjahr 2009 untersucht: 0 m,
im aktuellen WHZ untersucht 0 m,
im vorherigen Wiederholungszeitraum gesamt: Länge 1529 m, 
Anteil 100 %; 
Die im Berichtszeitraum 2000 – 2005 (Erstuntersuchung nach 
EKVO „alt“) untersuchte Kanalnetzlänge kann nicht im aktuellen 
Wiederholungszeitraum angerechnet werden!
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Eigenkontrollbericht Anhang 1 Blatt 3, Berichtsjahr 2010
Sanierungsbedarf öffentliches Kanalnetz im EKVO Client Register 
Sanierungsbedarf

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Teilbereich Nr.: 2.1
Berichtsjahr 2010: Übertrag aus Eigenkontrollbericht 2009 
Sanierungsbedarf aus den Berichtsjahre 2000 - 2005 
Erstuntersuchung nach Definition EKVO „alt“.
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Beispiel 2: Der Wiederholungsintervall endet im Laufe 
eines Berichtsjahres

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Im Teilbereich 1.3 liegt der Mischwasserkanal in Wasserschutzgebiet II. Der maßgeblicher 
Wiederholungsintervall beträgt 2,5 Jahre. Der Kanal ist 1500 m lang.
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Beispiel 2: Berichtsjahr 2010 - Register Inspektion

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Der aktuelle Wiederholungszeitraum beginnt am 01 .Januar 2010 und endet am 30. Juni 2012. Im 
Berichtsjahr 2010 sind 200 m Kanal untersucht worden. Die Einstufungen nach 
Sanierungsbedarfszahlen erfolgt in Spalte 10 bis 11.
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Beispiel 2: Berichtsjahr 2010 - Register Sanierungsbedarf

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Der Sanierungsbedarf, aller noch zu sanierenden Kanäle, im Teilbereich 1.3 wird in die Spalten 3 bis 
5 (Register Sanierungsbedarf) eingetragen.

Sanierungsbedarf: Die Schäden der 
Stufe Sanierungsbedarfszahl SZ >= 
9000 wurden im Berichtsjahr 2010 
komplett saniert, die übrigen Schäden 
wurden nicht saniert.
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Beispiel 2: Berichtsjahr 2011 - Register Inspektion

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Im Berichtsjahr 2011 sind 1000 m Kanal untersucht worden. Im aktuellen Wiederholungszeitraum 
(01/2010 bis 06/2012) gesamt sind 1200 m untersucht worden. Die Einstufungen nach 
Sanierungsbedarfszahlen erfolgt in Spalte 10 bis 11.
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Beispiel 2: Berichtsjahr 2011 - Register Sanierungsbedarf

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Der Sanierungsbedarf, aller noch zu sanierenden Kanäle, im Teilbereich 1.3 wird in die Spalten 3 bis 
5 (Register Sanierungsbedarf) eingetragen.

Sanierungsbedarf: Die Schäden der 
Stufe Sanierungsbedarfszahl SZ >= 
9000 wurden im Berichtsjahr 2011 
komplett saniert, die übrigen Schäden 
wurden nicht saniert.
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Beispiel 2: Berichtsjahr 2011 - Register Zuleitungskanäle

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet II beginnt der Kanalnetzbetreiber  im Jahr 2011 mit der 
Zustandserfassung der Zuleitungskanäle im Teilbereich 1.3.
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Beispiel 2: Berichtsjahr 2012 - Register Inspektion

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Im Berichtsjahr 2012 wurde die Einstufung der Kanäle für den Teilbereich 3.1 Wiederholungszeitraum im ersten 
Halbjahr abgeschlossen (300 m). Die im Berichtsjahr 2012 untersuchte Kanallänge wird in die Spalte 5 „Im 
Berichtsjahr“ eingetragen (300m).  Im aktuellen Wiederholungszeitraum (07/2012 bis 12/2014) erfolgte bisher keine 
Einstufung, im „aktuellen Wiederholungszeitraum gesamt“ (Spalte 6) wird daher 0 m eingetragen. Die 300 m aus der 
ersten Jahreshälfte werden zu der im vorherigen Wiederholungszeitraum (01/2010 bis 06/2012) vor 2012 
untersuchten Kanalnetzlänge addiert: „im vorherigen Wiederholungszeitraum gesamt “ 1500 m = 1200 m + 300 m 
(Spalte 8). Die Einstufungen nach Sanierungsbedarfszahlen erfolgt in Spalte 10 bis 11.
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Beispiel 2: Berichtsjahr 2011 und 2012 - Register 
Sanierungsbedarf

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Bild links: Berichtsjahr 2011
Netzbericht 2011: Die Kanalnetzlänge der im 
Teilbereich 1.3 noch zu sanierenden Kanäle wird, 
aufgrund des gewählten Einstufungsverfahrens, in 
die Spalten 3 bis 5 des Registers Sanierungs-
bedarf eingetragen. Die Schäden der Stufe 
Sanierungsbedarfszahl SZ >= 9000 wurden im 
Berichtsjahr 2011 komplett saniert, die übrigen 
Schäden wurden nicht saniert. 

Bild rechts: Berichtsjahr 2012
Netzbericht 2012: Für das Berichtsjahr 2012 
ergibt sich z. B. für die Sanierungsbedarfszahl 
7.000 <=SZ < 8.000 der Wert 97 m aus: 77 m 
(Sanierungsbedarf Berichtsjahr 2011) + 20 m 
(Einstufung im Berichtsjahr 2012) – 0 m (im 
Berichtsjahr 2012 sanierte Kanalnetzlänge) = 
97 m (Sanierungsbedarf Berichtsjahr 2012)
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Beispiel 3: Berichtsjahr 2012 - Register Inspektion

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Im Berichtsjahr 2012 wurde die Kanaluntersuchung (400 m) für den Teilbereich 3.1 Wiederholungszeitraum Beginn 
01/2010 bis Ende 06/2012 abgeschlossen sowie 1100 m in der zweiten Jahreshälfte Wiederholungszeitraum Beginn 
07/2012 bis Ende 12/2014 eingestuft. Die untersuchte Kanallänge 1500 m wird in die Spalte 5 „Im Berichtsjahr“ 
eingetragen.: 1500 m = 400 m + 1100 m. In Spalte 8 „im vorherigen Wiederholungszeitraum werden 1500 m sowie in 
Spalte 6 „im aktuellen Wiederholungszeitraum gesamt“ 1100 m eingetragen.  Im aktuellen Wiederholungszeitraum 
(07/2012 bis 12/2014) sind somit 73 % der Kanäle erfasst und eingestuft. Die Einstufungen nach 
Sanierungsbedarfszahlen erfolgt aus allen Einstufungen in Spalte 10 bis 11.
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Beispiel 3: Berichtsjahr 2012 - Register Sanierungsbedarf

Dipl.-Ing. H. Pfaff

Wie in den Vorjahren wird im Berichtsjahr 2012 der Sanierungsbedarf aller noch zu sanierenden 
Kanäle berichtet. Dabei liegt die Summe der erfassten Kanalnetzlänge pro Berichtsjahr zugrunde.

SZ >= 
9000

8000
<= SZ 
< 9000

7000
<= SZ 
< 8000

m m m

Sanierungsbedarf 
Bj 2010

0 10 20

Sanierungsbedarf 
Bj 2011

0 77 70

Einstufung Bj 2012 115 20 100

In 2012 saniert 65 20 0

Sanierungsbedarf 
Bj 2012

50 77 170
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Bitte beachten Sie auch die …
• Hilfe im EKVO Client (mit Beispielen)
• Hinweise zur EKVO auf der Homepage des 

HMUELV und der HLUG

Danke für ihre Aufmerksamkeit

Dipl.-Ing. H. Pfaff
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